
„Zukunft gemeinsam sichern“

In Privathaushalten gehören sie längst zum Alltag: Solarther-

mie- und Photovoltaikanlagen. Der Staat fördert die Nutzung 

durch Vergütung des erzeugten und in das Netz eingespeisten 

Stroms durch das Erneuerbare-Energien-Gesetz.
 

Photovoltaikanlagen – 
Neue Technologie mit neuen Gefahren
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Da die Rahmenbedingungen über viele Jah-

re gesichert sind, werden die Investitionen 

für die Betreiber kalkulierbar. Doch nicht nur 

Privathaushalte, auch Gewerbe und Indus-

trie setzen verstärkt auf Sonnenenergie. Die 

Vorteile liegen dabei nicht nur in der erwar-

teten Rendite - kaum eine andere Form der 

Energiegewinnung genießt so hohes Ansehen 

in der Bevölkerung wie die Solarenergie. So 

profitier t neben der Umwelt auch das Image 

des Betreibers durch die Nutzung erneuerba-

rer Energien.

Die neue Technologie birgt aber auch neue 

Risiken. Insbesondere bei der Errichtung von 

Photovoltaikanlagen auf Dächern entstehen 

für den Betreiber und die Feuerwehr völlig 

neue Gefahren. Im Falle eines Brandes kön-

nen toxische Gase entstehen oder herabfal -

lende Teile können eine zusätzliche Bedro -

hung für den Löscheinsatz darstellen. Von 

besonderer Bedeutung ist jedoch das Risiko 

durch den elektrischen Strom. So können 

auch bereits in Flammen stehende Anlagen 

noch Strom erzeugen, der Löschangrif f mit 

Wasser kann dadurch lebensgefährlich sein.

Die Versicherungswir tschaft hat bereits rea-

gier t und sieht Photovoltaikanlagen auf Dä-

chern als eine erhebliche Gefahrerhöhung 

an. Die Anzeige beim Gebäudeversicherer 

ist Pflicht, da sonst der Versicherungsschutz 

entfallen kann. 

Nicht nur Brände können zu einem teuren 

Sachschaden und Nutzungsausfall führen. 

Neben der klassischen Feuerversicherung 

empfiehlt die VSMA GmbH zusätzlichen Ver-

sicherungsschutz durch eine speziell auf die 

Risiken von Photovoltaikanlagen abgestellte 

Elektronikversicherung. Nur mit einem um-

fassenden Versicherungsschutz wird das 

Betreiberrisiko wirklich auf Jahre hin kalku-

lierbar.

Sofern Sie weitere Informationen oder Versi -

cherungsschutz für eine Photovoltaikanlage 

benötigen, sprechen Sie uns gerne an.
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Die neue 
EG-Maschinenrichtlinie 2006
Fehlerhafte Übersetzung der Betriebsan-

leitung gefährdet das Haftpflicht-Versi-

cherungsgesetz nicht!

Die o.g. Richtlinie schreibt vor, dass Be-

triebsanleitungen in die Amtssprachen des 

Mitgliedsstaates zu übersetzen sind, in der 

die Maschine in Verkehr gebracht wird. Teil -

weise soll es vorgekommen sein, dass einige 

Haftpflichtversicherer im Schadensfall die 

Leistung verweigert haben, sofern die Über-

setzung der Betriebsanleitung durch den Her-

steller und nicht durch speziell ausgebildete 

Übersetzungsfachkräfte durchgeführt wurde.

Wie der im Haftpflichtbereich zuständige Ge-

schäftsführer der VSMA, Herr Jürgen Seiring

ausdrücklich bestätigte, sollten derartige 

Deckungsablehnungen zurückgewiesen wer-

den, da zum Einen die Haftpflichtversiche-

rung auch bei sogenannter grober Fahrlässig-

keit ersatzpflichtig ist und es zum Anderen in 

den Haftpflichtbedingungen einen derartigen 

Ausschlusstatbestand nicht gibt!
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